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e i t u n g.
Samstag , den 24 . MarzNr . 88 . 1827 .

Baden . (GerlachSheim . ) — Baiern . — Mecklenburg . Schwerin . — Schwarzburg - Sondershausen . — Würtemberg . ( Horb ) —
Frankreich - — Großbritannien . — Italien . ( Königreich beider Sizilien .) — OcstrciH . — Portugal . — Preuffen . — Ruß¬land . — Schweiz . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes .

i Baden .
! GerlachSheim , an der Tauber , den 16 . März .
I Gestern Nachmittag wurde die durchlauchtigste Gemahlin
! unserö Erbprinzen , des Prinzen Konstantin zu Salm -

Krautheim , geborne Prinzessin zu Hohenlohe - Jaxtberg ,
von einem gesunden Prinzen glücklich entbunden , wel¬
cher bei der heute vvrgenommenen heiligen Taufe die
Namen Franz , Karl , Alois , August , Leopold erhielt .

Baiern .
! Landau , den ly . März . 2 " der Nacht vom 15. auf
i den 16. ist hier ein schändliches Verbrechen begangen wor¬

den . Man fand nämlich Freitags früh den hiesigen
i KriegSkommissär , Hrn . Palm , in seinem Bette ermor -
> det. Die Hirnschale war ihm auf der linken Seite ein¬

geschlagen und ausserdem hatte er mehrere Stiche im
Hals und im Gesicht. Schreibtisch , Kommode ,
Schränke waren erbrochen , oder vielmehr mit den Schlüs¬
seln , die der Mörder auS Palm ' s Taschen genommen
hatte , eröffnet » Sein Geld u. die sonstigen Kostbarkeiten
waren verschwunden , selbst die Ringe von den Fingernund Ohren hatte man ihm ausgezogen . Dagegen sind
weder Kleider noch Weißzeug , Silbergeschirr oder son¬
stige Gegenstände , worauf sich der Name von Hrn . Palm
befand , entwendet worden . Diese abscheuliche Thal hatalle Bewohner Lanvau 's in Schrecke» versezt. H . Palmwird allgemein sehr bedauert , denn er war ein warmer
wvhlthäliger Menschenfreund , der im verwichenen kal¬
ten Winter mancher Noch durch seine Milde steuerte.Bis iezt hat man noch keinen gegründeten Verdacht , wer
der Mörder seyn möchte ; allein die Nebenumstände be¬
weisen hinlänglich , baß es jemand seyn muß , der im
Hause genau bekannt war .

Mecklenburg - Schwerin .
Schwerin , den 12 . März . Der H . Hauptmannvon Thümen , Adjutant Sr . M . des Königs von Preus «

sen , ist gestern von Berlin hierangekommen , um un -
srrm Hofe , im Namen seines Souverains , zu der
glücklichen Niederkunft Z . k . H . der Frau Erbgroßherzv -
gin Glück zu wünschen .

Schwarzburg - Sondershausen .
Sondershausen , den 15 - März . Se . hvchfärstl .Durch !, der Erbprinz von Schwarzburg - Sondershausenvermählte sich gestern mit der durchlauchtigsten Prin¬zessin Karolinr Irene Maria von Schwarzburg - Ru¬

dolstadt . ° ^

Würtemberg .
Horb , den 20 . März . Am Sonntag , den lg . d.

M . , Nackmittags 4 Uhr , hat sich die Pulver -Fabrik
bei Rexingen entzündet . Zur Vergrößerung des Unglücks
trug der Umstand bei , daß , wegen der feuchten Witte¬
rung , eine zum Körnen zubercitete Pulvermasse von et¬
wa 16 Zentnern in der Pulver - Fabrik vvrrälhig lag .
Die Explosion erfolgte in drei Schlägen , und der Druck
der Luft war so groß , baß nicht nur mehrere Gebäude
von dem Dorfe Rexingen beträchtlichen Schaden an Fen¬
stern , Dächern , Thüren : c. litten , sondern daß sogar in
Horb , Nordstetten , Betra rc. die Erschütterung mehr
oder minder heftig verspürt wurde . Ungefähr 20 Schritte
von der entzündeten Fabrik liegt das Pulvermagazin ,
an welchem die wohlbefestigten 3 Thüren eingedrückt
wurden . In diesem Magazin liegen gegen 70 Zentner
Pulver , die , wenn sie wären entzündet worden , wohl
das gänze Dorf Rexingen in einen Schutthaufen ver¬
wandelt hätten . Dieß ist das vierte Mal , daß die¬
se ganz nahe am Dorfe liegende Pulvermühle in die
Luft geflogen ist.

Der Knecht des Pulver -Fabrikanten , welcher gerade
in der Fabrik arbeitete , ward ein Opfer dieses Unglücks «
falls ; sonst sind , ausser einigen unbedeutenden Verwun¬
dungen durch Glasscherben , keine Beschädigungen an
Menschen vvrgesallen .

Frankreich .
Paris , den 22 - März . Gestern war der KurS der

Svrozent . konsvl . zu 99 Fr . Z0, 25 Cent . ; 99 Fr . ; 99
Fr . 10 , 15 Cent . — Lprozent . konsol . 69 Fr . 75 , 70
Cent . — Bankaktien 19Y0 Fr .

— Das Gesezbulletin vom 1L . , Nr . 147 , enthält
das neulich von den Kammern angenommene und vom
König bestätigte Gesez in Betreff des neuen Posttarifs .

— Die Etoilr vom 22 . zählt unter die lügenhaften
Tages -Neuigkeiten folgende Nachricht des Lyoner Jour¬
nals , le Precurseur :"Ferdinand Vll . ist , in Folge einer Bewegung zu
Gunsten seines Bruders Don Carlos , nach Pampeluna
abgereist .«

— Sechs aus der Sklaverei gelöste junge griechische
Waisen sind neulich zu Lyon angekommen . Der dorti¬
ge Ausschuß hat sie an den zu Bafel gesandt , der ihre
Erziehung besorgt .

— Das griechische Komltö zu Paris hat am ifl - auS
Mühlhausen und andern Ortschaften des Elsasses 4LÜ6
Fr . SS Cent , zur UnterstÜzung der Griechen empfaßgni .
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— Der H . Bischof von Versailles , Charrier de La¬

roche, ist am 17 . d. M . , in einem Aller von beinahe
Ly Jahren , gestorben . Er war der älteste Bischof in
Frankreich , und hat sich durch wahrhafte Frömmigkeit
und Toleranz ausgezeichnet .

— Man hat zu Rouen eine Subskription eröffnet,
um dem jüngsthin mit Tod abgcgangenen Mitglieds der
Deputirtenkammer , H . Stanislaus von Girardi » , ein
Monument zu errichten .

— Am 2Y . d . M . wird sich das Wahlkollegium des
Bezirkes von Bayonne versammeln , um dem H . Baster -
reche einen Nachfolger zu ernennen . Bayonne ist die
Eeburtsstadt des H . Bankier JacqueS Laffitte , gewese¬
nen Depulirten von Paris ; man glaubt , daß die Wahl
auf ihn fallen werde.

Großbritannien .
London , den ly . März . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Man hat diesen Morgen Briefe aus Rio
Janeiro erhalten , die bis zum 20 . Jänner gehen . Den
15 . ist der Kaiser von seiner Expedition nach Süd -Brasi¬
lien wieder in jener Residenz angekommen . Gleich nach
seiner Iurückkunst hat er vier von seinen Ministern ent¬
lassen Daö Packetboot sollte am 25 . nach Europa abse-
geln . ( Globe and Traveller . )

Der Graf von Liverpool befindet sich fortdauernd bes¬
ser , spricht aber noch sehr wenig , und eS ist sehr schwer ,
ihn zu verstehen .

— Der H . Staatssekretär Canning ist wieder so weit
hergestcllt , daß ec heute seinen Ministerial - Geschäften
wieder obliegen konnte .

— ( Auszug aus der Times vom ly .) "In Betreff
deS Ministeriums lst Alles in swtn c^uo , und der Kö¬
nig sagte nicht ein Wort , daS Anlaß geben könnte zu
muthmaßen , welches seine Gesinnungen sind . Man
glaubt , daß in einigen Tagen die Freunde des Lord Li¬
verpool seine Abdankung überreichen werden , und als¬
dann wird man zur Bildung eines neuen Ministeriums
schreiten. Wir haben Gründe zu glauben , daß der Ein¬
fluß deö H. Canning überwiegen werde.

"ES geht das Gerücht , Lord Granville werde unver¬
züglich nach Paris abreisen . Wir glauben indessen , daß
er London nicht verlassen werde , bevor nichtdasSchick¬
sal seines Gönners bestimmt ist ; dicß dünkt unS wahr¬
scheinlicher , weil der Vertrag zur definitiven Anordnung
der Angelegenheit der Griechen zu London soll unter¬
zeichnet werden .

Italien .
( Königreich beider Sizilien . )

Auszug aus einem Briefe aus Neapel vom 26 . Fe¬
bruar . Der strenge Winter , den wir gehabt haben ,
hat nun endlich nachgelassen , und schon fängt alles an
zu knospen und zu keimen . Schon werden die Dächer
der Häuser wieder lebendig , und Hecken und Gärten er¬
laben durch das erste Frühgrün . Ausser dem heranna¬
henden Frühling aber sind noch andere Ereignisse einge¬
treten , die der Frende - freiere Athcmzüge lassen . Die
mancherlei stürmischen Begebenheiten , die das Land in

den lezten Jahren bedrängt hatten , haben nunmehr ganz
nachgelassen und einer sorglosen Ruhe Plaz gemacht .
Im Theater St . Carlo wurde im nun verflossenen Winter
eine Reihe beliebter Opern auf eine wirklich ausgezeich¬
nete Weise gegeben . Diese Vorstellungen werden vor
allem durch die berühmte Pasta anziehend . Sie hat ei¬
ne edle Anmuth der Ltimme , deS Vortrags und der
Darstellung ; in manchen Rollen ist sie wahrhaft hin¬
reißend . Für ihr Meisterstück halte ich die der Desde -
mona im Othello , wo Spiel und Gesang alles verei¬
nigen , was man von einer Heldin der Oper wünschen
kann . Nach der Hauptscene dieses Dramas , dessen
Musik klassisch genannt werden darf , wird die Pasta
allemal mit einem stürmischen Beifall , der daS ganze
ungeheure Haus erschüttert , belohnt . Ein solches Ap -
plaudiren wie hier kennt man in Deutschland gar nicht .
KcineHand bleibt ruhig , ja sogar die Mitglieder der kvn.
Familie klatschen eifrig mit . Denselben Beifall erringt
die treffliche Sängerin in der Nina , aber durch ganz an¬
dere Mittel , nämlich durch die bezauberndste Einfachheit .
Ausser derPasta widerfährt die Ehre , daß die höchsten Herr¬
schaften selbst Beifall klatschen, indeß nur noch der Signora
Brugnoli , einer reizenden Tänzerin , die vor zwei Jah¬
ren aus Wien zu uns gekommen ist , wo sie bei der
italienischen Oper unter Barbaza engagirt war , die da¬
mals mehrere der ausgezeichnetsten Talente Italiens bei
jenem Theater versammelt hatte . Von der Schönheit ,
Grazie , ja Seele ihres Tanzes , und deS begleitenden
Mienenspiclö , kann man in der That keine zu hohe
Schilderung machen . Ich bin kein enthusiastischer Bal¬
letfreund , aber einen Tanz der Brugnoli versäume ich
nie re .

O e st r e i ch.
Wien , den 18 . März . Metalliques öy 'X ; Dank ,

aktien 1063 .
— Se . k. k. Maj . haben mittelst KabinetsschreibenS

vom 11 . März l. I . Allerhöcbstihrem Gesandten am
kdn . sizilianischen Hose zu Neapel , General Grafen von
Ficquelmont , in Anerkennung seiner während der An¬
wesenheit der k. k. Truppen in dem gedachten König¬
reiche geleisteten guten Dienste , den Orden der eisernen
Krone erster Klasse , mit Nachsicht der Taxen allergnä¬
digst zu verleihen geruht .

Portugal .
Wir haben schon von der Korrespondenz gesprochen

( in Nr . 73) , welche man in dem Gepäcke deS Jnsur -
gentcn - Generals Vicomte von Mvntealegre , nach einem
der jüngsten Gefechte , erbeutet hat . Wir glauben jezt
einige Auszüge aus besagter Korrespondenz unfern Le ,
fern verlegen zu müssen.

Der Markts von Chaves schrieb an die verwittwete
Königin von Portugal : "Eure M . bitte ick um gnädigste
Erlaubniß , Hbchstdero Aufmerksamkeit auf den Markis
von Chaves zu lenken , der schon lange nicht bei gesun¬
der Vernunft ist , und zulezt den Verstand ganz verloren
hat . Er war immer für die Division nur General dem
Namen nach , unddas kaum alsdann , wenn sein Oheim ,
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d» Vicomte vonCanellas , ihm die Tagesbefehle zeig«
te. Dieser hat die Division durch seine schlecht entwor¬
fenen und noch schlechter ausgeführten Plane in Gefahr
geftzt . Da er sich nicht in die Provinz Minho über die
Anhöhen von Larvzo begeben und in Porto einziehen
wollte , so verlor er eine kostbare Zeit in TrasoöMon -
tes , ohne dort die sich dargebotene günstige Gelegenheit zu
benuzen , um die feindlichen Divisionen zwischen Corra -
zedo und Franco anzugreifcn .

"Auf die Art haben wir eine für die heilige Sache
die wir vertheidigen kostbare Zeit verloren : wir ha¬
ben die Einwohner , die sich für uns erklärt
hatten , im Stiche gelassen , folglich viel in
ihrer Meinung verloren , und eS wirdjezt
schwer halten , sie aufzuwiegeln . .

P r e u f f e n .
Madame Catalani hat in zwei sehr besuchten Kon «

z
'erten durch ihr hohes Talent die Freunde der Tonkunst

in Magdeburg und aus der Umgegend höchlich erfreut .
Das dritte Mal sang sie im Theater , bei überfülltem
Hause , zum Vortheil der dasigen Armen . Der reine
Ilcberschuß dieser Vorstellung betrug Eintausend Thaler ,
womit bei zweckmäßiger Verwendung mancher Kummer
gelindert werden kann und wird . Am 9. März reiste
sie nach Berlin ab.

Rußland .
Petersburg , den 5 . März . Unser General «

Konsul in Sachsen hat dem Fmanz - Minister den
Plan einer in Sachsen selbst errichteten Gesellschaft
mitgctheilt , deren Zweck es ist : Erstens , den russischen
Gutsbesizern den Ankauf von Scbaafen und Bocken von
der besten Elektoralrace in Sachsen zu erleichtern , und
zweitens eine Schäfereischule zu errichten , in welcher rus¬
sische Unterthanen zu unterrichteten Schäfern gebildet
werden können . Zu diesem Unternehmen , dessen Aus¬
führung der bekannt « Graf Mengersen , Besizer derschb,
uen Tscheplinischen Schäferei , übernommen hat , ist dir
Gesellschaft schon zusammengetreten .

Schweiz .
In der Sizung vom 15 . März war der große Rath

des Kantons Bern zahlreicher als je versammelt ; 260
seiner Mitglieder hatten sich für die Schultheißcnwahl ,
welche seit Monaten die Gemüthcr beschäftigt hatte , ein «
gefunden . Zum Mitglied des kleinen Raths an die
Stelle des Hrn . von Müllinen wurde Hr . Musterungs -
Kommissär von Kirchbergcr gewählt . Zur Schulthei -
ßenstelle ward mit 141 Stimmen Hr . Geheime Rath
Emanuel Friedrich Fischer ( geb . 1786 , zum Ratbsherr
ernannt 1622) erkohren ; sein Mitbewerber , Hr . Scckel -
meistervvn Mnralt ( geb. 1777 ) , hatte 12 - Stimmen ;in einer Schachtel , die mit keinem Namen bezeichnet
war , ( Nullenschachtel ) lagen die acht Stimmen , welche
von keinem jener beiden Namen avgezogcn wurden , und
die noch weiter fehlenden Stimmen waren Verwandt «
schaftö wegen im Austritt .

Spanien .
Madrid , den 6 . März . Das erste , vierte und

fünfte leichte Infanterie -Regiment , zusammen 4500Mann stark , sind , nachdem der König sie am 2 . d . M .gemustert hatte , von hier abmarschirt , um die Tajo -Linie,im Bezirk von Toledo , zu besczen .— In der Kirche Santa Maria de la Almudena zu Ma¬drid ist ein bedeutender Diebstahl verübt worden . Diemit Diamanten besezte Krone und das Kleid der heil .
Jungfrau , im Werthe von 200,000 Fr . , wurden ent¬wendet , ohne daß man an den Fenstern oder Thüren ir¬
gend eine Spur von Einbruch entdecken konnte . Alle
Nachforschungen blieben bis jezt fruchtlos .— Der General Loriga , der im Befreiungskriege mit
Ruhm gedient hat , und den der Herzog von '

Wellington
sehr auSzeichnete , ist zum Befehlshaber der Truppen aufCuba , unter dem Oberbefehl des General - KapitänS die¬
ser Insel , ernannt worden .

— Die Pariser Zeitungen vom 20 . melden : Briefeaus Madrid vom 8. März enthalten die Nachricht , daßman in der vom General Rodil befehligten ersten Divi¬
sion der Observations -Armee eine Verschwörung entdeckt
habe . Der General Rodil stellte die Schuldigen vor ein
Kriegsgericht : 59 Soldaten , 11 Unteroffiziere und 5
Offiziere sind zum Tode vcrurtheilt und sogleich erschos¬
sen worden .

Türkei .
Der vstreichische Beobachter vom 17 . März meldet :"Am 28 - Februar hatte man zu Konsiantinopcl , über

Smyrna , die Bestätigung der Vorlheile erhalten , wel¬
che der Seraskier Reschid - Pascha bei Athen über die
Griechen errungen hatte . Folgendes ist der Inhalt der
erwähnten Nachrichten auö Smyrna : "Die Grieche »
hatten in den ersten Tagen des Februars zwei Expeditio¬nen , eine zur See , die andere zu Lande , zum Entsazder Akropolis ausgerüstet . Die See -Erpedition , deren
Leitung der Philhcllenen -Obrist Gordon übernommen ,gieng , mit 2000 Mann Truppen , am 5 . Febr . nachSonnen -Untergang von Salamis ab , landete in dersel¬ben Nacht im Piräus , dem Hafen von Athen , und
besezte verschiedene Posten am Ufer , dienur schwach ver «
theidiget worden waren . Einige Tage früher war ei »
anderes Korps Griechen , 2500 Mann stark , unter
Vasso und Burbachi von EleusiS gegen Athen aufgebrv -
chen , um von dieser Seite ein« Diversion zu Gunsten
deS Unternehmens auszusühren ; aber der Seraskier
wqrf sich am 9. Febr . unversehens auf dieses Korps ,und brachte ihm eine vollständige Niederlage bei . Bur «
bachi mit 200 Mann wurde gefangen , und nebst zwei
französischen und einem deutschen PHÜHellenen enthaup¬tet . Nach diesem Siege wandte sich der ScraSkier gegendas im Piräus gelandet « Korps , Vertriebes , mit be¬
trächtlichem Verluste , aus mehreren Posten und Ver¬
schanzungen , welche die Griechen besezt hatten , und bei
Abgang der neuesten Nachrichten aus Salamis , am
15 . Febr . , erwartete man die Uebergabe der lezten Der -
schanzungen am Ufer , welche di« Griechen noch behaup ,
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trten . Bei dem im Piräus gelandeten Korps befand sich
auch der Obrist v . Heidegger mit feinen baierifchen Of¬
fizieren .«

Odessa , den 5. Marz . Nachrichten aus Konstan ,
tinopel vom 25 - Febr . zufolge hat Hr . von Ribeaupierre
gleich nach feiner Ankunft eine nachdrückliche , Hrn . von
Minciaky 's Vorschläge bekräftigende Note in Bezug auf
die griechischen Angelegenheiten überleben , so daß über
die Stellung des russischen Hofes in Bezug auf die Pa -
zifikation Griechenlands , kein Zweifel mehr übrig bleibt .
Obgleich Hrn . von Ribeaupierre ' S Anträge ihrem ganzen
Inhalt nach nicht bekannt sind , so ist doch so viel ge ,
»viß , daß sie nicht nur im Einklang mit denen des
britlischen Botschafters stehen , sondern daß die Ueber,
reichung auf eine so kategorische Weise erfolgte , als
man es in Pera keineswegs vermuthet hatte . Hr . von
Ribeaupierre hatte seitdem am ly . eine lange Konferenz
mit demReis -Effendi , wobei dem Vernehmen nach auch
die Präliminar - Artikel von Akjerman zur Sprache ge¬
kommen sind . Bekanntlich sind diese Artikel , so weit
sie die Moldau und Wallach « betreffen , in diesen Für -
stenthümern bis jezt noch gar nicht publizrrt , viel we¬
niger in Ausführung gebracht . Man sollte also fast ver¬
machen , daß sich die Pforte auch nicht beeilt hat , die
übrigen Artikel zu erfüllen . Mit Begierde sieht man
daher dem Resultat der jezt angefangcnen definitiven
Verhandlungen entgegen .

Vers chiedenes .
Die allg . Zeitung und der schwäbische Merkur ent¬

halten Folgendes : Preussen soll an Holland eine Note
eingegeben haben , in welcher die Freiheit deS Handels
und der Schifffahrt auf dem Rhein als eine Angelegen¬
heit dargcstellt wird , deren Beendigung die Würde der
hohen verbündeten Mächte , und das Interesse des curop .
Handels , so wie besonders das Interesse der preuß . Unter «
thanen , die mit ihrem Blute die Unabhängigkeit Hollands
und die Befreiung des Rheins errungen haben , dringend
erheischten . Preussen soll ferner erklärt haben daß cs von sei¬
nen gerechten Forderungen unter keinerlei Bedingung ab -
stehen würde . — Von andern Seiten her verlautet , daß
eine freundschaftliche Verständigung nahe sey , und durch
die Theilnahme einer große » Macht insbesondere geför¬
dert werde . LeztereS ist umso wahrscheinlicher , als eS den
Gesinnungen entspricht , welche alle Staate » für die Be¬
lebung des Handels erfüllen .

Die allgemeine Zeitung vom 23 . März enthält ein
Schreiben auS Konstantinopel vom 2 ö - Febr . , worin es
heißt : "Der französische Botschafter Graf Guilleminot
hat der Pforte erklärt : Frankreich sey dem Petersburger
Konferenz -Protokoll vom 4 . April 1626 ( betreffend die
Pazifikation Griechenlands ) nun ebenfalls beigetreten .«

Zu Passau hat sich der Barbiergeselle Kraus , wel¬
cher voriges Jahr mit einer Quaterne aus der Lotterie
eine hübsche Summe gewann , seither aber wieder mehr ,

als er gewonnen , verspielt hatte , am 27. Febr. kn seinem
Zimmer erschossen .

Auf dem Fastnachtsball zu Kreuznach sank das Fräu¬lein N . Th > , 19 Jahre alt , als sie bei 'm zweiten Tanz
zum erstenmal herumgekommen war , vor ihrem Tänzertodt zur Erde . Das den Körper verkrüppelnde Zufam -
menschnücen war die einzige Ursache ihres schnellenTodes .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . März Barometer Therm. Hygr. Wind .
M. 6z 27 Z. 10,5 L . L,o G. 70 G. W.
M . 3 27 Z . 10,6L. 8,0 G . 63 G. W.
N. yz 27 Z . 11,9L. 7,7 G. 64 G . W.

Anhaltend !ganz bewölkt , öfters Regen und meistens
windig .

Todes - Anzeigr .
Dem Allerhöchsten hat es gefallen , verflossen » Nacht

meinen Bruder Karl Thiebauth , Sonnenwirlh zu Ett¬
lingen , von dieser irdischen Laufbahn abzurufen .

Im Namen der tiefbetrübten Wittwe und Kinder ma¬
che ich hiervon allen Freunden und Bekannten des Verbli -
chencn die schuldige Anzeige , und indem ich ihnen für das
ihm bisher geschenkte Zutrauen herzlich danke , bitte ich zu »
gleich solches künftig auf die hinterlaffene -Wittwe und die
7 unmündigen Kinder übertragen zu wollen.

Ettlingen , den 20 . März 1827 .
Thiebauth ,

Pfarrer und bischöflicher Dekan
in Malsch.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 25 . Marz (mit aufgehobenem Abonnement»

zum erstenmal) : Der Kreuzritter in Egypten »
heroische Oper in 2 Aufzügen, von Gaetano Rosst ; Mu¬
sik von Mayerbeer ; nach dem Italienischen von Friede¬
rike Elmenrcich.

Die Gesänge dieser Oper find an der Contrekasse 4
l2 kr. zu haben .

Frankfurter deutsches Journal .
Da mit dem neuen Jahr sehr bedeutende Anbestellungen

auf das täglich erscheinende Frankfurter deutsche
Iou rnal und die dazu gehörende , ebenfalls täglich erschei¬
nende Dtdaskalia und die Wöchentliche Unterhal¬
tungen bei uns cingiengen , und noch fast mit jedem Tag
neue Anbestcllungen darauf einlaufcn , so ersucht die Unterzeich¬
nete Stelle alle diejenigen , die gesonnen sind , auf diese Blät¬
ter , die den lbbl . Postämtern um den äußerst wohlfeilen Preis
von 2 fl . vierteljährlich von der hiesigen löbl Oberpostamts¬
zeitungsexpedition erlassen werden , für das mit dem 1 . April
eintretcnde neue Quartal zu abonnircn , diese Anbestellung w »
möglich noch im Lause dieses Monats hei den ihnen zunächst-
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liegenden Ml . Postämtern oder Zeitungsexpeditlonen ru be-
iverkstelligen , von welchen sie alsdann diese sämmtlichen Bläk -
ler , gegen eine mäßige Preiserhöhung , sogleich erhalten wer¬
den . Wir bitten um diese baldige Airbcstcüungen um so mehr,
da wir die neue Auflage darnach bestimmen müssen , indem
leicht der Fall cintrcien könnte , daß wir , auch ber dem besten
Willen , spätere Abonnements nicht vollständig befriedigen
könnten . Auf das laufende Halbjahr gemachte Anbestellungcn
werden jedoch vor Ablauf desselben nicht mehr jurückgenommen .

Frankfurt , im Mär , 1827 .
Die Expedition des Frankfurter

Journals .

Literarische Anzeigen .
So eben ist « schienen , und in Karlsruhe bei G .

Braun , so wie in allen übrigen Buchhandlungen daselbst
zu haben :

Wander -Lpigramme von Julius
L oerwein .

Ein Taschenbuch für Reiselustige . 8 .
a fl . Li kr .

" Dem guten Vater Göthen widmet der junge talent -
dolle Verfasser , der dem gebildeten Publikum überhaupt be¬
reits durch manchen schazdaren Beitrag in geachteten Zeit¬
schriften , so wie dem berlinischen insbesondere durch sein
mit Beifall aufgenommenes dramatisches Idyll : »das
Osterwasser, " bekannt ist , diese Wander - Epigcamme .
Sie entstanden auf mehreren Ausflügen durch Deutschland
und tragen den Hauch der reinen Natur , eine frische ,
kräftige Lebensanschauung und einen Geist heiteren Hu¬
mors in sich , der gewiß jedes Gemülh zum Mitgefühl er¬
wärmen , und ihnen den Beifall und die Anerkennung al¬
ler Verehrer und Freunde echter Poesie erwerben wird .
Göthe beehrt den Verfasser schon längst mit seinem vä¬
terlichen Wohlwollen , und erkannte freudig , vorzüglich in
dieser Gabe , sein aufblühendeS Talent .

Leipzig , im Januar 1827 .
Weygandsche Buchhandlung.

Anzeige
einer

rechtmäßigen , wohlfeilen Taschenausgabe
von

D .' umauers sämmtlichenWerken
in 4 Bänden .

Snbscrr
'
ptionsprcis 1 fl. 48 kr.

Es wäre überflüssig , die Werke dieses berühmten und
angemein beliebten Dichters anzupreisen , da sie schon langstin der deutschen klassischen Literatur einen ehrenvollen Plqz
behaupten : seine travestirte Aeneide und seine Ge -
dichte sind jedem Gebildeten bekannt . Um seine Werke
auch jedem Unbemittelten zugänglich zu machen , hat die
« nterjeichnike Buchhandlung sich zu einer sehr wohlseilen

Taschenausgabe in 4 Bänden entschlossen , welche Unfehlbar
bis zur nächsten Leipziger Jubilatemesse in einem anständi¬
gen Gewände auf gutem weißen Druckpapier « scheinen
wird .

Der rte Band enthält die travestirte Aeneide ,
der 2te und Zle die Gedichte , und
der 4te Band die prosaischen Schriften .

Der Subscriptionspreis für all - 4 Bände ist i fl . 48 skr.
und wird bei der Ablieferung der beiden ersten Bände für
das Ganze entrichtet . Alle Buchhandlungen (in Karlsruhe
G . Braun ) nehmen darauf Bestellungen an . Der nach -
herige Ladenpreis wird bedeutend erhöhet .

Im Januar 1827 .
Universitätsbuchhandlung

zu Königsberg in Preussen .

Ich beantworte die vielen an mich gekommenen Anfra¬
gen mit folgender Anzeige :

So eben ist fertig geworden und wird versendet :

Geographie
für

Gymnasien , Mittelschulen
und

Privatunterricht
nach natürlichen Gränzen und historisch - statistisch bearbeitet

von

Th . Fr . Dittenberger
Stadtpfarrer zu Heidelberg .

Zweite ganz umgearbeitete Ausgabe ,
mit lateinischem und deutschem Register , nebst 6

Versmnlichungs - Charten .
Mit Großherzogl . Bad . allergnäbigsiem Privilegium gegen

Nachdruck und Nachdrucks - Verkauf .
Ladenpreis 2 fl. netto .

Für alle Schulen und Anstalten , welche ihre nöthigen
Exemplare bei mir selbst bestellen und solche
gleich baar bezahlen , habe ich ' den Preis zu r fl.
48 kr. netto gesezl , so daß ich als Verleger allgemein das

Uriheil erwarten darf : dieses Buch scy nun , in Beziehung
auf Druck , Papier und billigen Preis , unter Schulbü¬
chern eins der allerbilligsten .

Heidelberg , den 22 . März 1827 .
C . F . Winter ,

Universitäts - Buchhandlung . ,

Karlsruhe . ( A n z et g e und Em p fehlun g ) Un-
erzcichnete , welche ihre beiderseitigen Geschäfte , miteinander
« einigt baden , machen hierdurch die ergebenste Anzeige , daß
e ihr Magazin von Porzeüain - wie auch schwarzen erdnen
) efen auf das vollständigste astortirt haben ; die in leder Htn -
cht erprobte Güte derselben lassen sie auf zahlreichen gütigen
lUspnich hoffen , so wie sie die möglichst billigen Preise tust-
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«Hera ; auch wird jede auswärtige Bestellung von Lesen , nach
jeder beliebigen Zeichnung , aus das pünktlichste gefertigt werden .

Auch empfedlen sie sich im Reinigen der Porzellain - so
wie der schwarze» eisernen Lesen , und werden jedem Auftrag
aus das schnellste entsprechen.

Peter Mayer , Hofhafner ,
Karl Mayer , Hafnermeister ,

wohnhaft in der alten Waldstrsße Nr . -6 .
Karlsruhe , sAn zeiget In einem guten Hause ,

Mitten in der Stadt , wo schon einige junge Leute in Woh¬
nung und Kost sind , kann noch ein Zimmer sogleich , und zwei
andere im Mai abgegeben werden ; wo , erfährt man im Zci -
rungS - Komptoir .

Karlsruhe . sDirnst - Gesuch .
'
s Ein sehr solid und

fleißiges Frauenzimmer , welches in allen häuslichen Beschäfti¬
gungen , wie auch in Sitzarbeiten wohl erfahren ist , wünscht
eine Stelle als Haushälterin oder Hausjungfer bis Ostern .
Näheres sagt dAS JeitungS - Komptoir .

Offenburg . sD i en st - A n t r a g . g Bei der unter -
zeichneten Stelle können zwei hiezu ganz tüchtige und gutge -
siliete Subjekte — mit Erneuerung von Pfandbüchern — aus
geraume Zeit Beschäftigung finden . Der Eintritt kann so¬
gleich geschehen .

Offenburg , den ig . März 1827.
Großherzoglichcs Lberamtsrevisorat .

K i l l y.
Stockach . sDienst - Antrag . j Für die mit der hie¬

sigen Domainenverwaltung verbundene Obcreinnehmerei wird
« in Gehülfe gesucht, der lezterm Dienst gewachsen , mit der
Domainenverwaltung nicht beschäftigt seyn soll . Je na « dem
Grad seiner Befähigung wird nebst freier Kost und Logis 1S0
dis - 00 fl jährliches Salair zugesichert. Unter Anlage der er¬
forderlichen Zeugnisse wolle sich in frankirien Bursen hieher
^ ewendei werden .

'

Stockach , den »6 . März,827 .
Domaincnverwalter und Sbereknnehmer .

S t< i n m a ch e r .
Karlsruhe . fEichcn Bau - und NutzholzVer -

steigerung . j In den Forchheimer GcmeindSwaldungen ,
tiuf dek Haardt , werden bis

Montag , den 26 . d . M - ,
40 Stämme Eichen , als Bau - und Nutzholz , öffentlich ver¬
steigert . Die Zusammenkunft ist bei dem s. g . Blochhause ,
« berhalb Bulach , Morgens g Uhr bestimmt.

Karlsruhe , den 20 . März 1827.
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . fW ein - Ve rsteig erring , j Nächsten

Mittwoch , den 28. d . M - , Morgens g Uhr , werden in dem
Herrschaftlichen Keller zu Ettlingen ungefähr

2 » Lhm 1628er Wein
Lffenllich versteigert , und bei annehmlichen Geboten , gegen
haare Bezahlung , sogleich abgegeben werden .

Karlsruhe , den 22 . März , 827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Friesentgger .
Katlsruhe . sLci hhaus - Pfänder « Verfiel ge -

rung . j In dem Gasthaus zum König von Preusscn werden
Lffenklich versteigert :

Montag , den - 6 März d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
Manns - und Frauenkleider von allen Gattungen , einige hun -
- erk Stück Halstücher für Lanbleuie und Dienstmädchen re.

Dienstag , den 27 . März , Nachmittags 2 Uhr ,
Leib - , Tisch - und Dettweißzcug , 420 Ellen verschiedene Lein¬
wand , 66 Ellen Handtücher Gebild .

Mittwoch , den LÜ. März , Nachmittags - Uhr ,

Gold und Silber , als : 4 goldenr Rcpett' k- Uhren , , goldene
Uhr , l g . Sekunden,Uhr , 1 goldene Damen - Uhr , , goldene
Dosen , goldene Finger , und Ohren - Ringc , goldene Ketten » ,
ü Schnüre Loih- Perlen .

Donnerstag , den 2g . März , Nachmittags 2 Uhr ," Lber - 5 Unterbellen , 1° Pfulben , g Kissen , 5 Matratze »,5 Bügeleisen , Zinngeschirr rc.
Trettag , den So . März . Nachmittags 2 Uhr ,

77 Ellen Baumwollzeug , 245 Ellen Cotton , 70 Ellen wolle»
Tuch und sonstige Leihhaus -Pfänder .

Karlsruhe , den 28 . März - « 27 .
Leihhausverrechnuna.

E v t h.
Karlsruhe . ssNersteigerirng von StaatSpa -

Piere », j Diensiag , den 5 . April d . I . , Vormittags q
Uhr , werden aus der Gantmasse des Hrn . Meer wein nach-
stehende Staaispapiere auf diesseitiger Kanzlei , gegen haare
Zahlung , öffciillich versteigert werden :

1 ) , L Stück Aktien der K . K . Oestreichischen privilegirten
Nalionalbank -

s) r , - Königilch baierische Staats - Obligationen von
1000 fi . zu 5 pEt .

S ) 22 - dergleichen zu 4 pEt .
4) 20 - Fürstlich Graffaicovichsche Partial - Obligat, ' , -

zu 1000 fl . 6 . O .
Karlsruhe , den , 6 . März 1827.

Großherzoglichcs Sladtamtsrcvisorat .
Kerl er .

Offenburg . ^ Bauakkokd - Versteigerung . Z
Der Bau eines neuen Schulhauses zu Ortenberg , zu 55oo fl .
angeschlagen , sodann die Versetzung eines Häuschen von dem
dazu bestimmten Platz auf einen andern , wird

Donnerstag , den ig , April l . I . , Früh 6 Uhr ,
zu Ortenderg , im Gasthause znm Ochsen , an den Wenigst -
nehmenden in Akkord begeben werden .

Steigerungslustige haben sich mir amtlich beglaubigten Zeug¬
nissen über ihre Vermögensverhältniffe zu versehen , da für
i /3 der Akkordsumme Kaution geleistet werden muß.

Planübcrschläge und Bedingungen können inzwischen da¬
hier culgesehen werde» .

Offenburg , den »3. März .
Großherzogliches Oberamt .

Orff.
Sichern . fHolz - V erste ! gerung . ) Hoher Genehmi¬

gung zufolge werde« Montag , de» 2 . April l . I . , Vormit¬
tags g Uhr , im Adlerwirthshause zu Renchen aus den daselbst
nahe gelegenen herrschaftlichen Waldungen

16 Klafter buchen ,
12 - eichen ,

, 7 ; -- erlen Scheiter -
so wie 44 Loose unaufgemachtes Wellenholz , nebst Zoo Stück
birkene Rcifstangen , unter Vorbehalt höherer Ratifikation öf¬
fentlicher Steigerung ausgesetzt ; wozu man die Liebhaber ein -
ladet .

Achern , de » , 7 . März 1827.
Großherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l .
Baden . sWein - und Wei nhefen - Versteige¬

rung , j Bei der Großherzogliche » Kellerei Baden werden
Dienstag , den 3 . April d . I, , Vormittags 10 Uhr ,

10 Fuder 1826er Gefällweine , Darnhalicr , Neuweierer und
Affenthaler Gewächs , auch 7 Fuder Weinhefen , Fuderweise ,
unter Vorbehalt höherer Ratifikation , versteigert werden ; wo¬
bei sich die Kauflicbhaber einfinden mögen .

Baden , den , 8 . März,827 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H u g e n e s t .
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Einniendinsen . Mein . Versteigerung . ^ Don¬
nerstag , den 5 . April l . I . / Vormittags Il > Uhr , werden bei
hiesig herrschaftlicher Kellerer

40 Saum 1825er und
400 - 1626er GefällweiN

Parihlenwcise versteigert , und bei annehmbaren Geboten so¬
gleich losgeschiagen werden .

Emmendingen , den ig . März,627 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Barb 0 .
Ge m Minzen . sSchäferei - Verleihung . 1 Die

Schäferei der hiesigen Gemeinde soll bis
künftigen 11 . April S . I .,

dahier auf dem Nachhause , auf die sechs Jahre von Michae¬
lis 1827/55 , durch Versteigerung verpachtet werden . Den al -
lenfaiisigcn Liebhabern wird als wesenilich hier nur vorläufig
bemerkt , daß dieselbe mit 400 Stück Schaafe » beschlagen wer¬
den kann , und daß statt einer Real - Kaution ein jährliches
Dcftaudgcld bei ' niAniritt vorgeschossen werden muß . Die wei¬
tern Bcdingniffc werden bei der Versteigerung crbffnet .

Gemmingen , Bezirksamts Eppingen , den lg . März 1827 .
Orrsvvrsiand .

Vogt Stichling .

Durlach . sDersteigerung . Z Dienstag , den 5'
April d . I . , Vormittags g Uhr , werden , auf höhere Anord¬
nung , die der Elkan Reu » li n g e r ' schen Wittwe vonÄans -
ruhe zustehcnde , ohngcfähr So Morgen Weinberg , aus dem
Augustenderg bei Grötzingen , entweder im Ganze », oder Theil -
weise , mit der dabei befindlichen Kelter , nochmals der öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt.

Die Liebhaber wollen sich um gedachte Stunde auf der
Augustenburg einfindcn , und können vorher den Weinberg und
Kelter beaugenscheinigen .

Durlach , den iS . März 1827.
Oberbürgermeister .

In dessen Auftrag .
Hartmann , Rathskons .

Ettlingen . sBauakkord - Versteigeung . ) Die
Erbauung eines neuen Pfarrhauses in Spessart ist genehmigt .
Die dazu erforderlichen Arbeiten sollen auf hiesiger Anitskanzlei

DicnSiag , den g . April S . I . , Früh 10 Uhr ,
an den Wcnigsinehwcnben , unter Vorbehalt der h . Kreisdi -
rektorial - Genchmigung , versteigert werden .

Wer dabei zugelaffen werben will , muß durch ein obrigkeit¬
liches Aeugniß sich ausweise» , daß er das zur Unternehmung
dieses Bauwesens erforderliche Vermögen besitze , und Kaution
deshalb leisten könne.

Die Kosten des neuen Baues sind auf 060S fl . So kr. an¬
geschlagen .

Ettlingen , den 21 . März 1627.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kelirr .

Oestringen , im Oberamt Bruchsal . sMühle - V er¬
kauf . H Der hiesige Müller , Valentin Heinz mann , läßt
seine dahier am ober« Lhore liegende Muhle auf

de» 1. Mat d . I
dem öffentlichen Verkauf aussetzcn, welcher Nachmittags - Uhr ,
in dem Gasthaus zur Krone dahier , vorgenommcn wird .

Man labet hierzu die Liebhaber ein , und eröffnet denselben
zugleich , daß die SteigerungSbedinguugen inzwischen bei dem
Ortsvorstanb dahier vernommen werden können .

Die Realüäieii sind :
i s ) ein fwnerncs zweistöckiges Haus , worin die Wohnungen

und das Mühlwerk , bestehend in einem Mahl - , Schäl -
und Hirsengang , aufgesührt sind ;

L ) » eben an , und den Hof etnschtießend , eine Nkuerbaute

Scheuer mit Stallung , 8 Schivcinstalle und Holzremkft ;dann
0) 3 Vrtl . - 5 1/4 Ruth . Koch - und Grasgarten hinten an¬liegend ; endlich
U) g UZ Ruth , besonderer Hausplatz , worauf ein gewölbterKeller mit Ueberbau sich befindet .

Oestringen , den 20 . März 1Ü27 .
Vogt Heinzmann .

Rastatt , sAmortisirte Obligatio n . n Da sichin Folge der unterem 3 . Februar 1826 ergangenen öffentlichenAufforderung in dem anderaumtcn ' Termin von S Monate »kein Besitzer der bereits verfallenen Gr Bad . AmortisationS -Kaffe - Obligation Nr . gSio all 100 fl . gemeldet , und seine An¬
sprüche auf solche geltend gemacht hat , so wird solche anmitfür amortisirl erklärt .

Rastatt , den 22. Febr . 1827.
Großherzogl . Bad Hofgericht des Mittelrhcins .

Frhr . v . Wechmar .
Uebeklingen . fFü r a m 0 r t i si r t erklärte Qbli -

ga ti 0 ncn . H Nachdem sich auf das öffentliche Ausschreibcnvom 14 Nov v I . , Nr . 63 Z3 , Niemand als Eigenthümerder daselbst bezeichncten Passiv - Obligationen der dahiesigenLandschaslskasse ,
1 ) über 1Z00 fl . Kapital auf das Kollegial - Stift dahier ,2) über 1100 fl . Kap . auf das Frauen - Stift St . Gallen

dahier ,
S) über 1000 fl Kap . auf dasselbe Frauen - Stift , und
4 ) über 3oo fl . Kap . auf Aloisia Hosacker dahier ,

gemeldet hat , so werden benannte Obligationen hierdurch für
amortisirt erklärt .

Verfügt bei Großherzogl . Bczirksamte Ueberlingen , den
10. Mürz 1627.

v . Chris mar .
Ueberlingen . sAufforderung . H Eine von der

VezirkSschuldentilgungskasse dahier zu Gunsten der Balleikaffe
AltShause » unterm 10 . Januar 17g; ausgestellte , und von
dieser an die Großherz . DomainenoerwaUung Konstanz über¬
wiesene Obligation über - ooo fl . Kapital ist in Verstoß ge¬raden .

Der etwaige Besitzer derselben wird hierdurch aufgefordert ,seine Rechte darauf
innerhalb Z Monaten

um so sicherer dahier gellend zu machen , als die Obligation
sonst für amortisirt erklärt würde .

Ueberlingen , den g . März 1627.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chrismar .
Karlsruhe . sAufforderung . ) Am 12 . März1612 wurde dem Elkan Reutlingcr dahier vom Großher -

zoglich Badischen Fiskus eine Schuldverschreibung des Grafen
Ferd . v. Bi sst n g c » , ä ä . 1 . Okt . 1808 , über iSo .ooo fi .
W . W . , auf jenen lautend , überantwortet , welche die Rent¬
ring er ' sehe Wittwe nunmehr wieder herausgeben sollte, an¬
dernfalls dieselbe für amortisirt erklärt würde .

Das ersie ist in der hiezu anberaumlen Frist nicht gesche¬
hen , deshalb werden alle diejenigen , welche etwa an die be¬
schriebene Schuldurkunde Ansprüche zu machen gedenken , auf -
gefordert , dieselbe

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie , nach Umlauf dieser
Frist , für erloschen erklärt werden soll .

Karlsruhe , den iS . März 1627 .
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t 11e r.

Lahr . sAusforderung . ) Auf Ansuchen der Erben
-es verstorbenen Großherzogl . Badischen pens. AmtSkellers



Philipp Koch , von hier , werden alle diejenigen , welche an
dessen Verlassenschaft rechtliche Ansprüche zu haben glauben ,aodurch aufgefordert , solche

Montag , den 2 . April d . I . , Vormittags g Uhr ,in dem hiesigen ApfelwirihShauft anzumelden , widrigenfallshei der Erbvertheilung keine Rücklicht darauf genommen wird .
Lahr , den iS . März 1827

GkoßherzoglicheS Amtsrevisorat .
Bittmann .

Karlsruhe . fGsäubiger - Aufforderung . Z
Sämmiliche Gläubiger des Kameralkandidaten Louis Geyer
dahier werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen

Freitag , den So . März d . I . , Vormittags g Uhr ,bei diesseitiger Stelle auf dem Rarhhaus dahier vor der Liqui¬
dationskommission , durch Vorlegung der betreffenden Urkunden ,entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte , geltend
jll machen.

Karlsruhe , den g . März 1827.
Kroßhcrzogtiches Siadtamtsrevlsorat .

K e r l e r .

Karlsruhe , fSchulden - Liqukdati0n . ) Gegendas verschuldete Vermögen des Bäckermeisters Mathias Wal¬
ter dahier ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation aufDienstag , den i „ . April d. I . , Morgens 8 Uhr ,anberaumt , wozu dessen Gläubiger , unter dem Präjudiz des
Ausschlusses von der Masse , anher vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 14 . März 1827.
Großherzogliches Skadtamt .

Baumgärtner .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidatkon . ss DurchBeschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Ulrich
Lehmann von Blankenloch Gant erkannt , und Lagfahrt zur
Schuldenliquidalion auf

Dienstag , den 24 April l . I . , Vormittags 6 Uhr ,anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten« erden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp. Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Owrsrov
inssLse , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß»r in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren deitreke.

Karlsruhe , den , 6 . März 1627.
Großherzogliches Landamt .

B - V . d e , B .
v. V 0 gcl .

Karlsruhe . fSchulven - Liquidatlon . I Durch
Beschluß vom hcnligcn ist über das Vermögen des Jakob
Friedrich Huber von Graben Gant erkannt , und Lagfahrt
zur Schuldenliquidalion auf

Dienstag , den Mai l . I . , Vormittags S Uhr ,anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgcfosdert , bei dem Unterzeichneten Amre auf obigen
Tag und Stunde persönlich , oder Lurch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Carotor
msssao , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch Lurch Man¬
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datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daßer i» dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beiime .Karlsruhe , den - g . März >827.

Großherzozlichcs Landamt .
B , V d . e . B .

» . Vogel .
Wiesloch . fSchulden - Llquidation .il Wir ha-ben gegen Jakob In her in Bainhat Gant erkannt , undSchulbenUquidation auf

Mittwoch , den , 1 . April , Früh 3 Uhr ,auf hiesiger Amlskanzlei s- ßgesezt , wobei dessen sämmtlichtGläubiger , unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses vongegenwärtiger Masse , zu erscheinen haben.
Wiesloch , den 21 . März 1827 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Böhler .

Wiesloch . f Schul d en - Liqn ida t kon , 1 Da wir
gegen den Nachlaß des Peier Elz er dahin Gant erkannt ,und Schuldcnliquidation auf

Montag , den g . April ,
auf hiesiger Amtskanzlei festgefczt haben ; so werden dessen
sämmiliche Gläubiger , unter dem Rechtsnachtheile des Aus¬
schlusses , zur Beiwohnung vorgeladen .

Wiesloch , Len , 6 Mac ; 1827.
- > Großherzoglichcs Bezirksamt .

Böhler . »
Obcrkirch . f ^ chuld en - Liquid a ti on . ^ Gegen

Küfer und Bierbrauer Alois S i mon von Renchen ist Tag »
fahrt zur Schuldenliquidation , so wie zum Versuch eines Borg -
und Nachlaßvergleichs , auf

Freitag , de» 6 . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
festgesetzt . Dessen Gläubiger werben daher mit dem Aussigen
geladen , daß sie ihre Forderungen , unter Vorlegung ihrer
Urkunden , um so gewisser an jenem Tage vor Amt dahier li»
quidiren sollen , als sie sonst von der vorhandenen Masse aus »
geschlossen werden .

Obcrkirch , den , st . Febr . 1827.
Großherzoglichee Bezirksamt .

Fauler .

Buchen . fEdiktalladungJ Georg Adam Rath »
gebcr , von Laudenberg , gieng vor bereits 26 Jahren als
Schuhmachergeselle in die Fremde , ließ aber seit - 8 Jahren
nichts mehr von sich hören . Derselbe oder Lessen LeibeSerbei»
werben demnach aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in 564 - 58 kr. bestehenden Vermögen »
zu melden , widrigenfalls dasselbe , »ach Verlauf dieses Ter¬
mins , an seine bekannten nächste » Verwandten , gegen, Kau¬
tion , ansgelicferl werden soll .

Buchen , den Z. März »827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Beck .

Achern . fDerschollcnheits - Erklärung . H
Nachdem Johann Georg und dessen BruderJoseph B 0hn er t
von Ottenhofen aus diesseitige Ediklalvorladung , ä ck. 10 .
Mai 182S , Rr . S8g Z/4 , nicht erschienen find , so werde«
dieselben für verschollen erklärt , und wird ihr Vermögen ih»
ren Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution ,
überlassen .

Achern , den so . Febr . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

K er ».

DtrkLrr «vd Drucker ; P. Mack rot.
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